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MERKBLATT UNTERHALTSREALISIERUNG 

Republik Kasachstan 
1. Aufenthaltsermittlung 

Die Meldedaten aller in Kasachstan lebenden Personen sind in einer vom In-
nenministerium geführten Datenbank enthalten.  

 Direkte Anfragen über das Online-Portal der behördlichen Dienstleistungen 
sind nur kasachischen Bürger:innen oder juristischen Personen möglich. Die 
individuelle Identifikationsnummer der gesuchten Person ist erforderlich. 
Die Auskunft wird nur nach Zustimmung der gesuchten Person erteilt. 

 Anfrage an das Bundesamt für Justiz (BfJ) 

 

2. Titelschaffung 

Außergerichtlich 

 Deutsche Botschaft in Astana 
 Deutsches Generalkonsulat in Almaty 
 Notariell beglaubigte Vereinbarung beider Elternteile 

Gerichtlich  

 Antragsgegnergerichtsstand: Bezirksgericht am Wohnsitz des/der Antrags-
gegner:in 

 Berechtigtengerichtsstand: Amtsgericht am Sitz des für den gewöhnlichen 
Aufenthalt des Kindes zuständigen Oberlandesgerichts 

 
3. Anerkennung deutscher Unterhaltstitel 

 Rechtsgrundlage: Kap. V HUÜ 2007 
 Zuständig für die Vollstreckbarerklärung ist das Bezirksgericht am Wohn-

sitz des/der Antragsgegner:in. 
 

 
4. Vollstreckung 

 ähnliche Vollstreckungsmaßnahmen wie in Deutschland (Lohnpfändung, Mo-
biliarpfändung, Immobiliarpfändung, Forderungspfändung, Kontenpfändung) 
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5. Behördliche Verfahrenshilfe (Unterstützung durch Zentrale Behörden) 

 Rechtsgrundlage: Kap. III HUÜ 2007 
 s. Checkliste „Bearbeitung von Unterhaltsfällen mit Auslandsbezug“, ab-

rufbar in der DIJuF-Materialsammlung zur Unterhaltsrealisierung, und 
DIJuF-Themengutachten TG-1283 zur Titulierung und Vollstreckung von 
Unterhaltsansprüchen im Ausland, abrufbar auf KiJuP-online 

 

6. Kosten 

 Übersetzungskosten: deutsche Unterhaltstitel müssen meist übersetzt wer-
den; Auszüge aus der Entscheidung gem. Art. 25 Abs. 3 Buchst. b HUÜ 
2007 oftmals nicht akzeptiert; bei Unterstützungsanträgen an die Zentralen 
Behörden muss das Gesuch mit Anlagen in kasachischer oder russischer 
Sprache eingereicht werden, zT gibt es russische Formulare 

 ggf. Antrag auf Befreiung von der Erstattungspflicht für Übersetzungskosten 
gem. § 10 Abs. 3 AUG nur im Rahmen der behördlichen Verfahrenshilfe für 
natürliche Personen möglich 

 

WEITERE INFORMATIONSQUELLEN 

 DIJuF-Länderinformation zur Unterhaltsdurchsetzung in der Republik Ka-
sachstan 

 abrufbar auf KiJuP-online 
 

 Child Support E-Country Profile auf der Website der Haager Konferenz 
 abrufbar unter www.hcch.net 
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